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4. Donnerstag	Herkunft-Migrationsweg

	Uhrzeit
	Bezeichnung
	Dauer
	Material
	Anleitung
	Übungsziel

	9:00
	Persönliche Begrüßung /Ankommen

	5min
	
	
	Persönliche Ansprache, gesehen werden, Beachtung schenken

	9:05
	Begrüßung der Gruppe (wer fehlt?) + Befindlichkeit
	5min
	Umgang mit starken Gefühlen  - mehrsprachig
	
	Start der Gruppenstunde

	9:10
	Anfangsritual: Namensball
Ball einander so zuwerfen, dass jedes Kind den Ball genau einmal hatte. Reihenfolge beibehalten und wenn es gut klappt nach und nach mehr Bälle hinzunehmen
	10min
	Softball
	
	Gruppenzusammenhalt, gesehen werden

	[image: ]9:20
	Themenblock I
Migrationswege
Auf einem Plakat liegt in der Mitte ein Stadtplan von Bretten. Die Orte an denen die Kinder waren werden auf das Plakat gelegt, ungefährer Abstand (wie weit ist der Ort weg?) und Himmelsrichtung. Dann legen die Kinder Zettel mit ihren Namen dazu. Zum Schluss werden die verschiedenen Orte an denen die TN gelebt haben mit Fäden und dem jetzigen Wohnort verbunden. Die Erwachsenen machen auch mit um zu sehen dass sie auch an verschiedenen Orten, vielleicht auch Länder gewohnt haben.
Fragen:  Wie war der Weg hierher? Mit wem bist du gekommen? Welche Helfer gab es?  Was Schöne hast du erlebt? Wann wurde es besser?

Heimat heute
In Kleingruppen: Gemeinsam Sammeln & Plakat erstellen  Was ist heute für euch Heimat? Wie geht es euch hier in Deutschland?
Wie geht es euch in Bezug auf Familie/zu Hause, Schule, Freunde und Freizeit? Wie ist es für euch, zwei verschiedene Sprachen zu sprechen?
	40min
	(Wollfäden), 
Pinnnadeln, Stadtplan







Metaplan-Karten, Stifte, Plakat 
	
	Sichtbar machen der Wege der Kinder

	10:00
	Spiel
	10min
	
	
	

	10:10
	SNACKPAUSE
	15min
	
	
	

	10:25
	Themenblock II
„Sprachenworkshop“
Welche Sprachen könnt ihr sprechen?
Begrüßung, Alter, Namensvorstellung, Wie geht’s? und Verabschiedung auf verschiedenen Sprachen, die die Kinder sprechen
	30min
	

Auf DIN A3
	
	

	10:55
	Fröbelturm
	25min
	
	
	

	11:20
	PAUSE
	10min
	
	
	

	11:30
	Sicherer Ort   Geschichte aus Anhang
Falls noch Zeit ist, könnten die Kinder ihren sicheren Ort aufmalen
	45min
	Sportmatten
	
	Gruppen trennen

	12:15
	Abschlussrunde mit Emojis 
Emojis liegen im Kreis aus, jeder darf nacheinander bis zu 2 Steine zu den Emojis mit dem entsprechenden Gefühlszustand legen
	13min
	Emojis einlaminiert, Steine 
	
	

	12:28
	Abschlussritual
Abschlussrakete & „tschüss“ auf verschiedenen Sprachen)
	2min
	
	
	

	12:30
	Abholzeit / persönliche Verabschiedung/ Ende
	
	
	
	



Anhang: Reise an einen sicheren Ort 
Sicherer Ort
In Anlehnung an: START (Dixius & Möhler, 2016)

Setze dich bequem hin. Deine Füße stehen auf dem Boden, dein Rücken ist aufgerichtet, dein Kopf ist locker zwischen den Schultern, deine Hände kannst du auf deine Beine oder die Stuhllehne legen. Wenn du möchtest, kannst du deine Augen jetzt schließen.
Konzentriere dich nun auf deinen Atem.
Richte deinen Blick auf einen Punkt im Raum. Wess es angenehmer für dich ist, kannst du natürlich auch die Augen schließen. 
Nun achte auf deinen Atem.
Atme tief ein und aus. Ein und aus. Wiederhole dies ein paar mal.
Stelle dir einen Ort vor, an dem du dich wohl und sicher fühlst. 
Das kann ein Ort sein, den du vielleicht kennst oder ein Ort deiner Fantasie. 
Du hast die Fähigkeit alles an dem Ort so zu verändern, bis du dich richtig wohl fühlst. 
Wie sieht dein Ort aus? Was befindet sich alles an dem Ort? Welche Farben siehst du?
Gefällt dir der Ort so? Sonst verändere den Ort so, bis er schön und angenehm für dich aussieht.
Wie ist die Temperatur an diesem Ort? Du kannst sie regeln – nicht zu warm und nicht zu kalt, genauso bis sie angenehm und wohlfühlend für dich ist.
Was hörst du? Nimm wahr und auch hier kannst du alles, Geräusche oder Stille, so verändern, wie es angenehm für dich ist.
Was riechst du? Nimm wahr und auch hier kannst du es so verändern, wie es für dich sein soll und angenehm ist.
Auch dein Körpergefühl kannst du verändern, sodass sich dein Körper wohl und gut anfühlt.
Wenn du dich rund um wohl fühlst und alles an deinem „persönlichen inneren sicheren Wohlfühlort angenehm ist, dann gebe deinem Ort einen Namen. Das kann auch ein Phantasiename sein. Der Name kann die helfen, dich im Alltag schneller an deinen sicheren Ort zu erinnern.  – Du kannst deine Augen jetzt wieder öffnen.
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